
relıg1ösen Dımension des Femmismus sıgnalısıert. Es ist eın großes Verdienst KINGS,
dıe Problematik „Frauen und Spirıtualität” mıt ausgeprägter Sachkenntnis Aus der
Aaum noch überschauenden Insıder-Fbene auf dıe geordnetere un für Außenste-
hende zugängliıchere Ebene religionswissenschaftlicher Reflexion transponıert
haben. Dıeses geschieht jedoch keineswegs 1n abgehobener, dıstanzlıert-objektivieren-
der Weıse, sondern cdıe iıtische Sympathıe der Autorıin insbesondere für den
moderateren Flügel zeıtgenössischer femiinistischer Theologıie E S1E das Dargestellte
zugleich ımmer uch In diesem Sınne kommentieren un diskutieren, iıhre
eıgene theologische Posıtion erkennbar wiırd (S 172, 179{, 197) Das INas dem
Gesichtspunkt religionswissenschaftlicher Methodenstreitigkeiten kritisieren se1n,
schadet allerdings dem Buch insgesamt nıcht weıter, da die persönlıchen Präterenzen
der Autorıin besonders für den Ansatz UETHERS) ers identifizıerbar bleiben
un! keiner Stelle ZUIF Abwertung anderer nsätze führen.

Eıne Reihe VO  - Hınweisen ZU Weıterlesen, ine umfangreiche Liıteraturliste sSOWw1e
eın detaıiulherter Index lassen das Buch ZUX wertvollen Arbeitshilte werden, die 1n keiner
Bibliothek fehlen sollte un eINE Übersetzung 1ns Deutsche drmgend geboten ersche:i-
NE  - >  _

Bremen Donate Pahnke

Murken, Sebastıan: Gandhi und die Die Darstellung des Hinduismus ın
deutschen Religionsbüchern Religionswissenschaftliche Reihe Diagonal-
Verlag/Marburg 1988; 141

Dıese kritische Analyse eröffnet dıe Religionswissenschaftliche Reihe des noch Jungen
Marburger Diagonal-Verlages. Als Band hegt bereits VO'! PILGER RINK, Zwurnschen
den Zeiten Das New Age ın der Diskussion, 1988, VOI, und gerade erschienen sınd
ausgewählte Beıträge der Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Relıgions-
geschichte (DVRG), Die Religion Uon Oberschichten, hg. VO.: ÄNTES und PAHNKE.

In vorliegendem Buch untersucht erstmals SEBASTIAN MURKEN Aus relıg1onswissen-
schaftlicher Perspektive alle ZU  — Zeıt verwendeten Religionsbücher 1 Hınblick auf ihre
Darstellung des Hınduismus. Den kritischen Eınzelanalysen sınd drei Kapıtel \ Za
schickt, die fachkundig den Rahmen und Kontext der Detailuntersuchung aufzeigen:
SO wiıird der Religionsunterricht 1n Deutschland Hınblick auf seine Geschichte und
auf theoretische Ansätze ZUT Behandlung nıchtchristlicher Religionen betrachtet (Kap.
23 darauthin wıdmet sıch der Autor dem schwierigen Feld einer Klärung des
Hinduismusbegriffs (Kap. klar und strıngent gelingt MURKEN, auf weni1g Raum
die relevanten Problemkreise aufzuzeigen, sEe1 dıe Entstehung des Begriffs als
Fremdbezeichnung, se1l C3, den Hınduismus fälschlicherweise als eINE Weltreligion
betrachten, der se1 CS; eiNneEe einheıitliche Religion gemäß dem christlichen Religions-
verständnıis aufgrund des Begriffs erwarten. Um dıe Finzeluntersuchungen der
Reliıgionsbücher vornehmen können, erläutert MURKEN Kap. verschıedene
Methoden der Schulbuchanalyse un! legt dıe VO: ıhm gewählte Vorgehensweise, die
deskriptiv-analytische Methode, dar.

Anhand eines Katalogs VO  — Leitfragen erfolgt sodann dıe Untersuchung des
ausgewählten Materı1als, dıe relevanten Religionsbücher werden durch Buchprofile mıt
Jeweıliger Kurzbewertung vorgestellt (Kap. 5); anschließend erfolgt ıne systematische
Auswertung 1 Hınblick auf Umfang un Struktur der Darstellung, der Bıld- und
Textauswahl der Schulbücher der Hınblick auf Merkmale, mıt denen der
Hinduismus charakterisiert wird (Kap. Dıesen Merkmalen, Einheıt und
Vielfalt‘, ‚Dıe Heılıge Kuh‘ der ‚Gandhı‘, geht MURKEN 1 nächsten Kapitel vertiefend
nach, wobe!l sıch eiıne oftmals geradezu eklatante Kluft zwıischen dem aufgestellten Biıld
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der Religionsbücher un der der indischen Wirklichkeit zeıgt: „Eiıne 11 Schülergene-
ratıon erhält Aus diesen Schulbüchern ınen Eindruck, der S1E gegenüber dem
Hındulsmus her beifremden, als ihr Interesse wecken wiıird“ F die me1lsten
Darstellungen, das Ergebnıis der Untersuchung, konnten der reliıg1ionswissenschaft-
lıchen Forderung nach iner wertireien, erständnıis bemühten Darstellung iıner
Religion nıcht genugen; gelungene Einführungen ın dıe „Schwier1ige aterle der
indıschen Religiosität” (110) bılden leider 11U: die Ausnahme. Der Autor erhofft sıch
daher für zuküniftige Konzeptionen Religionsbücher 1nNne Iruchtbare Zusammen-
arbeılt zwıschen Religionspädagogen und Religionswissenschaftlern; dieses nötıg
ist, belegt vorliegende krıtiısche Analyse.

SO gelingt MURKEN nıcht 11UIL, verständlich un interessant 1n die relevanten
Problemkreise einzuführen, sondern uch auf den „erschreckenden Umgang“
109) mıiıt fremden Religionen hinzuweilsen. Der Autor tolgt systematisch seinen
Fragestellungen, die Ergebnisse werden Urz und pomtiert dargetellt, un kan L1L1UT

dafür geworben werden, dieser Beıtrag der Religionswissenschaft ür dıe Religions-
pädagogık EINE weıtere Beachtung tindet.

Hannover artın Baumann

Prawdzık, Werner Hg.) Wirklichkeit und eologie. T’heologische Versuche und
hastorale Impulse der Weltkirche (Veröffentlichungen des Miıssionspriesterse-
mıinars St Augustin 36) Steyler Verlag Wort und Werk Nettetal 1988; 164

Vorlhegende Arbeıt g1bt die Retferate wleder, die auf der VO:  — der Phıl.-Theol.
Hochschule SVD und dem Steyler Missionswissenschaftlichen Institut durchgeführten
Missionstheologischen Studi:enwoche 1987 St Augustin gehalten wurden. Durch die
Auseinandersetzung mıt der Wirklichkeit In unterschiedlichsten Kulturkreisen 1st dıe
Theologie gefordert, sıch auf dıe Vorgegebenheıten der Jewenigen Gesellschaft, 1ın die
S1E sıch inkulturieren wiull, einzustellen mıiıt der KONSEQqUENZ, dıe Theologıe selbst
unte! 16 anderen Bedingungen un Verstehenshorizonten iıhre Gestalt und ihr Aus-
sehen äandert. Dıiıe theologische Aufarbeitung europäischer Wirklichkeit tällt anders AauUus
als dıe theologische Aufarbeitung afrıkanischer, indischer der lateinamerikanischcr
Wirklichkeit

Von dieser Grundvoraussetzung her verstehen sıch dıe 1ın diesem Buch (95

gefaßten cht Beiträge. Anhand der persönlichen theologischen Autobiographie führt
WIFDERKEHR 1n die Vielschichtigkeit der Themenstellung en un zeigt das Zusam-

menspiel VO  - Theologıe un! Wiırkliıchkeit un ihre innere Bezogenheıit aufeinander
auf: „Miıt ® nıcht schon immer bekannter un vertrauter, sondern neuentdeckter
Wirklichkeit, mıiıt einer darın und daraus entbundenen Glaubenserfahrung und -retle-
X10 kommen WITr VO dieser Wirklichkeit her auf die Theologıe un bringen diese
Wiırklichkeit un uUu11ls selber amıt 1n die Theologıe eın (S Immer wıieder drängt
dıe Wırklichkeıit dıe Theologıie LLEUCII)L Auf- un Ausbruch un tührt S1C In Neuland,
für das TSL „Landkarten“, WIE WIEDERKEHR Sagtl, erstellt werden mussen. Berüh-
rungsängste der Theologie mıiıt der Wırklichkeit darf nıcht geben, geboten ıst
„Berührungsmut“ (S 30  — Dıesen grundlegenden Überlegungen, aufgezeigt an der
eigenen theologischen Gratwanderung der etzten Jahrzehnte, folgen Beispiele theolo-
gischer Aufarbeitung 1m ontext der Wirklichkeit ın anderen Kulturtradıtionen:

MARQUART anschaulich VOT ugen, wWw1e sıch dıie christliıche Theologie auf
dıe Wiırklichkeit VO: Krankheıt und Heıilen atrıkanıschen Stämmen einzustellen hat,
auf das dortige Verständnıis VO Krankheit un Heıilen: Technisches Kurieren alleın
reicht da nıcht, mıteinbezogen sSe1Nn MU| das spirıtuelle Heıilen, bedeutet Gesundheit
doch „n Frieden seın muıt Gott, mıt der Geisterwelt und den Vortahren“ (S 36)
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